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DOB Koblenz, 11.02.2011
05-BUGA-Projektbüro Tel.: 0261 129 3187
In Absprache mit Amt61/EB 67/BUGA GmbH 

 
 

Antwort    
 
 

Anfrage Nr. AF/0015/2011 
 
 

der Stadtratssitzung am 10.02.2011   Punkt: 46 ö.S.  
 
 
Betr.: Anfrage der CDU-Ratsfraktion: Konzept zur Nachhaltigkeit bzw. Nachnutzung 
nach der Bundesgartenschau 
 
 
Antwort 
 
1. Hat die Verwaltung ein Konzept zur Nachhaltigkeit bzw. Nachnutzung nach der 
Bundesgartenschau? 
Wenn ja: Wie sieht dieses aus? 
Wenn nein: Wann kann der Stadtrat mit dieser Vorlage rechnen? 
 
Der Eigenbetrieb Grünflächen und Bestattungswesen (EB 67) entwickelt das Konzept für die 
Nachnutzung der BUGA-Flächen federführend. Die BUGA Koblenz 2011 GmbH hat 
aufgrund der Planungen fachliche Zuarbeit geleistet. Zwischen BUGA Koblenz 2011 GmbH 
und EB 67 bestehen enge Abstimmungen über die nachhaltigen Flächennutzungskonzepte. 
Das Konzept wird durch den EB 67 erstellt. 
 
Für die ehemalige Fritschkaserne gibt es bereits einen Masterplan, der dem Stadtrat bekannt 
ist. Auf dieser Grundlage wird die Verwaltung die weitere Entwicklung nach der BUGA 
angehen. 
  
Das mehrstufige Gesamtkonzept des EB 67 gliedert sich in folgende Schritte: 
 

 Stufe 1) 
Der Aspekt der Nachhaltigkeit ist frühzeitig in die BUGA-Planungen als grundlegender 
Anspruch eingeflossen.  Im Ergebnis ist der weitaus überwiegende Teil der umgesetzten 
baulichen Maßnahmen in den BUGA-Bereichen über die Eventphase 2011 hinaus 
ausdrücklich auf die jeweils konzipierte Nachnutzung ausgerichtet. Gleichzeitig wurde in den 
BUGA-Planungen der dauerhafte Zustand der Parkanlagen beschlossen. Entsprechende 
Rückbaumaßnahmen der Ausstellungsbereiche sind im BUGA-Budget enthalten. 
 

 Stufe 2) 
Zusätzlich sind über den Masterplan Grün 2011+ die BUGA-Bereiche in die nachhaltige 
Entwicklung der städtischen Grünflächen als hervorragender Bausteine eingebunden. 
 

 Stufe 3) 
Derzeit werden von Eigenbetrieb Grünflächen- und Bestattungswesen in enger 
Zusammenarbeit mit der BUGA-GmbH die für die dauerhafte Pflege und Entwicklung 
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erforderlichen Leistungen aufgestellt und der entsprechende Aufwand ermittelt. Es ist 
beabsichtigt, das Ergebnis den zuständigen Gremien rechtzeitig zu den Haushaltsberatungen 
2012 vorzulegen. 
 
 
2. Wie ist der aktuelle Stand einer Betriebsverlängerung der Seilbahn über 2013 hinaus? 
- Verweis auf die Rede des Oberbürgermeisters in der Ratssitzung am 17.12.2010- 
 
3. Wie sieht eine evtl. Betreibung der Seilbahn ab 2013 aus 
 a) unter Betriebsführerschaft Doppelmayr oder  
 b) eines anderen Dritten? 
 
Die vertragliche Situation ist wie folgt: Die Firma Doppelmayr wird die Seilbahn in den 
Jahren 2011, 2012 und 2013 betreiben. Für das Jahr 2011 besteht die Regelung, dass 
Doppelmayr den Betrieb durch die Eintrittspreise der BUGA refinanziert. In den Jahren 2012 
und 2013 wird die Firma Doppelmayr die Sielbahn auf eigenes wirtschaftliches Risiko 
betreiben. Laut Vertragsvereinbarungen wird die Seilbahn im Winter 2013/2014 
zurückgebaut.  Auf Wunsch der Stadt Koblenz wurde mit der Firma Doppelmayr über eine 
Verlängerung der Konzession über das Jahr 2013 hinaus diskutiert. An dieser Stelle vertritt 
die Firma Doppelmayr die Einstellung, erst einmal keine weiteren Verhandlungen zu führen. 
Sinnvoll sei es, Gespräche über das weitere Vorgehen Ende 2012 aufzunehmen (siehe 
beigefügtes Schreiben).  
  
4. Ist es zutreffend, dass die vorhandene Seilbahn von Doppelmayr bereits an Dritte verkauft 
wurde? 
   
Der BUGA Koblenz 2011 Gmbh ist nicht bekannt, ob die Seilbahn bereits an Dritte verkauft 
wurde. Die Firma Doppelmayr muss diese Absicht auch nicht anzeigen. Nach unverbindlicher 
Einschätzung der BUGA Koblenz 2011 GmbH ist die Seilbahn noch nicht verkauft worden.  
  
5. Wann soll die mehrfach vom Oberbürgermeister angekündigte Bürgerbefragung 
durchgeführt werden? 
  
Wird vom OB ergänzt! 
 
6. Kann die CDU-Fraktion davon ausgehen, dass nach Beendigung der BUGA der Flohmarkt 
an Rhein und Mosel wieder durchgeführt werden kann? 
 
Die BUGA Koblenz 2011 GmbH hat die technischen Voraussetzungen für die Durchführung 
des Flohmarktes an Rhein und Mosel nach der BUGA 2011 geschaffen. Die Entscheidung 
über die Durchführung des Flohmarktes obliegt jedoch der Stadt Koblenz.   
  
 
 
 
 
 
 
 
Anlage 
Schreiben der Fa. Doppelmayr 
 
 


